
Im Haus der
Nierster Familie
Podsada waren
schon häufig Be-
sucher aus Fou-
esnant zu Gast.
Heute Abend be-
grüßen Regina
und Michael Pod-
sada die nächs-
ten Übernach-
tungsgäste.
RP-FOTO: BAUER

SERIE 50 JAHRE STÄDTEPARTNERSCHAFT

Das Gästezimmer ist schon vorbereitet
Von 170 Besuchern aus
Fouesnant bringt Gabi Pri-
cken rund 120 in Meerbu-
scher Familien unter. Regi-
na und Michael Podsada
freuen sich auf die Gäste.
VON MONIKA GÖTZ

Die Handtücher werden erst kurz
vor der Ankunft in das zum Gäste-
zimmer gehörende Bad gelegt: „Es
soll alles frisch sein.“ Regina und
Michael Podsada freuen sich auf die
Gäste aus der Partnerstadt in der
Bretagne. Für die in Nierst mit wei-
tem Blick über das Winterweizen-
Feld lebende Familie mit den Töch-
tern Elisabeth (13), Theresa (17) und
Anna (24) sind es nicht die ersten
Gäste aus Meerbuschs Partnerstadt:
„Wir haben schon häufig ‚Foues-
nantais‘ bei uns gehabt. Das waren
immer sehr sympathische, nette
Leute.“

Christine und Alain Jan, die Regi-
na und Michael Podsada heute auf
dem Strümper
Fouesnant Platz
am Bus abholen,
wohnen zum
zweiten Mal bei
der Meerbuscher
Familie: „Wir ma-
chen das ganz un-
kompliziert.“ Das
anlässlich des 50-
jährigen Bestehens der Städtepart-
nerschaft Programm ist „stramm“.
Podsadas sind meistens nicht dabei:
„Aber das ist überhaupt kein The-
ma. Um unser Zusammensein geht
es nicht. Wir bieten nur das Bett.“
Trotzdem haben sich die beiden
Ehepaare viel zu sagen: „Es wird nur
Französisch gesprochen. Mit Hän-
den und Füßen und unseren Schul-
Kenntnissen hat das bisher immer
bestens geklappt.“ Mit Christine
und Alain verstehen sie sich gut, sie
sind im selben Alter, haben erwach-
sene Kinder und beschäftigen sich
mit ähnlichen Themen. „Beide
Männer haben in den vergangenen
Monaten ihre Väter verloren. Das
kommt bestimmt zur Sprache“,
glaubt Regina Podsada.

Sie und ihr Mann wissen, dass
Gabi Pricken als Vorsitzende des
Partnerschaftskomitees bei der Un-
terbringung der Freunde aus Foues-

nant darauf achtet, dass alles zu-
sammenpasst. Obwohl die Nierster
nicht zum sogenannten „Jumelage-
Kreis“ zählen, sind sie mit den Men-
schen der bretonischen Stadt eng
verbunden. Fünfmal hintereinan-
der haben sie mit den Töchtern dort
an der Küste Urlaub gemacht: „Die
‚Fouesnantais‘ legen großen Wert
darauf, dass der Kontakt auch auf
privater Basis gepflegt wird. Es fällt
auf, wenn wir uns mal nicht mel-
den.“ Regina und Michael Podsada
finden es toll, dass diese vor 50 Jah-
ren von „Coco“ (Rolf Cornelißen)
ins Leben gerufene Städte-Partner-
schaft auch nach 50 Jahren so
fruchtbar funktioniert: „Intensiven
Kontakt über mehr als 1000 Kilome-
ter zu pflegen, ist schon etwas ganz
Besonderes.“ Sie schätzen die ent-
standenen Freundschaften: „Wir se-
hen in Fouesnant Dinge, die wir
sonst nicht entdeckt hätten.“

Dabei denken sie an ein unver-
gessliches Erlebnis mit dem Franzo-
sen Gildas. Er lebt gemeinsam mit
Petra Pricken in der französischen

Partnerstadt, hat
die Meerbuscher
mit ans Meer ge-
nommen und ih-
nen – mit Arbeits-
handschuhen ge-
gen Verletzungen
ausgerüstet – ge-
zeigt, wie unter
den Steinen am

Meer versteckte Seespinnen zu fan-
gen sind. „Das funktioniert nur eini-
ge Male im Jahr. Es muss der richtige
Ebbe-Punkt abgepasst werden.
„Dieses Erlebnis haben wir der Lie-
be zwischen einer Meerbuscherin
und einem Bretonen zu verdanken.
So etwas hätten wir sonst nie er-
lebt“, schwärmen Podsadas. Jetzt
aber freuen sie sich auf Christine
und Alain. Damit sich die Gäste frei
bewegen und allen offiziellen Pro-
grammpunkten nachgehen kön-
nen, bekommen sie einen Haustür-
schlüssel: „Wir haben auch zwi-
schendurch Kontakt, schicken uns
Briefe oder schreiben Emails. Da ist
Vertrauen entstanden.“ Der heutige
erste Abend am Rhein wird im
Nierster Zuhause traditionell be-
gangen. „Es gibt Spargel, er ist ty-
pisch, gehört hierher und auch zu
dieser Jahreszeit“, freuen sich Regi-
na und Michael Podsada.

„Die ‚Fouesnantais‘
legen großen Wert

darauf, dass der Kontakt
auch auf privater Basis

gepflegt wird“
Regina und Michael Podsada

Gastfamilie

Die gesamte Familie – Regina, Theresa (17), Anna (24), Elisabeth (13) und Michael
Podsada – aufgenommen auf dem Gelände der Penty von Bot Conan nahe Foues-
nant in einem Urlaub. FOTO: PODSADA
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GUTSCHEIN5€Sie haben

gewonnen!

Versuchen Sie Ihr Glück

und gewinnen Sie einen
von 1.000 Waren-

gutscheinen.

Tolle Aktionen

Wir laden Sie auf ein
prickelndes Glas Sekt

oder Prosecco ein.

Hier können Ihre Kinder
eine Leinwand als

Geschenk zum
Muttertag bemalen.

Erdbeerschnitte
mit Kaffee Crema

GRATIS

Sektempfang
Freitag + Samstag, 12 bis 18 Uhr

Freitag, 10 bis 19 Uhr

Samstag, 10 bis 18 Uhr

2.95 5.95

Kaffee &Kuchen
Freitag + Samstag, 12 bis 18 Uhr

Malen für Muttertag
Samstag, 10 bis 18 Uhr

GRATIS

Einrichtungshaus Franz Knuffmann GmbH & Co. KG, Erftstraße 71, 41238 Mönchengladbach

1) Gültig nur für Neuaufträge bis zum 12.05.2018. Ausgenommen sind Artikel der Marken Blomus, Cawö, Fissler, JAB (Anstoetz), JOOP!, Leonardo, Villeroy & Boch und WMF. Nicht verknüpfbar mit
anderen Aktionen. Ausgenommen ist bereits reduzierte Ware oder in unseren Häusern als „Best-Preis“ gekennzeichnete Artikel.
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